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Verſchwörung in Hraſilien
Halle 27 März

Vom amerikaniſchen Kontinent war als im November 1889 die bis
dahin in Braſilien herrſchenden Braganzas ihre Koffer packen mußten und

ſich nach Europa einſchifften der letzte Reſt monarchiſcher Inſtitutionen
weggefegt Der wohlwollende uneigennützige aber wenig energiſche
Kaiſer Dom Pedro war einem Putſche zum Opfer gefallen bei dem
fich die in ihren materiellen Jntereſſen durch die Aufhebung der Sklaverei
geſchädigten Pflanzer mit den Republikanern und den unzufriedenen
Elementen der Armee und der Marine zu einer ſonderbaren Koalition
zuſammengefunden hatten Wie dieſe Revolution nicht von einer ehrlichen
und geſunden Bewegung im Volke getragen war ſo hat ſie auch dem
gewaltigen Lande mit ſeinen unendlichen natürlichen Hilfsquellen keinen
Segen gebracht Die Vereinigten Staaten von Braſilien bieten wie die
anderen Republiken Süd und Mittel Amerikas in ihrer inneren Politik
im weſentlichen nur das Schauſpiel einer traurigen Abwechſelung korrupter
Stagnation und militäriſcher Revolten Die lateiniſchen Völker ſelbſt die
jene von der Natur theilweiſe verſchwenderiſch ausgeſtatteten Gebiete inne

haben zeigen einen ſolchen Tieſſtand der politiſchen Moral und Jntelligenz
daß man an einer Geſundung der Verhältniſſe verzweifeln muß mag dort
herrſchen wer will

Dieſer Gedanke war es der ſich auch aufdrängte als jüngſt von
Braſilien die Nachricht über eine Militärverſchwörung mit monar
chiſtiſcher Tendenz nach Europa drang Jntereſſant war aber die
Thatſache daß der Admiral Cuſtodio de Mello als Hauptverſchworener

genannt wurde der ſchon einmal im Jahre 1893 mit einem Aufſtands
verſuch Unglück gehabt hatte Sein damaliges Bombardement auf Rio
de Janeiro war noch unvergeſſen und es iſt erklärlich daß die Regierung
auf ihn und die Flotte ein wachſames Auge hatte So iſt auch diesmal
ſein Anſchlag vereitelt worden Die von der Regierung rechtzeitig
angeordnete Verhaftung Mellos beſeitigte die erſte Gefahr für die herrſchende

Staatsreform Die braſilianiſche Regierung hat jetzt von dem Vorfall

eine officielle Kundgebung veröffentlicht worin es heißt Die Re
gierung hat Kenntniß erlangt daß der Contreadmiral Cuſtodio de Mello
fortgeſetzte Verſuche machte die Marine aufzuwiegeln Obgleich ihm dies
nicht gelang iſt da dies Verhalten zu beſtändigen Gerüchten Anlaß gab
deren Gegenſtand Mello war ſeine Verhaftung als Disziplinarmaßnahme
für nöthig erachtet worden Dieſe energiſche Handlung der Regierung hat

auf die Bevölkerung der Hauptſtadt und der ganzen Republik einen aus
gezeichneten Eindruck gemacht Es beſteht kein Anlaß eine Störung der
Ordnung zu befürchten Es herrſcht die vollkommenſte Ruhe

Daß die von der Flotte drohende Gefahr für die Regierung durch
die Verhaftung Mellos noch nicht völlig beſeitigt iſt und daß man es
dort für gut befindet dauernd auf der Hut zu ſein beweiſt die von
Newyork eingetroffene Meldung des New York Herald aus Rio de
Janeiro daß dort ganz außerordentliche Vorſichtsmaßregeln zur Ver
hinderung eines Aufſtandes getroffen ſind Alle Beſorgniſſe concentrierten

ſich auf die Marine Die Kriegsſchiffe werden ſtreng überwacht da man
glaubt daß man ſich auf die Offiziere nicht ganz verlaſſen kann Admiral
Mello iſt nach der in der Bucht von Rio liegenden Jlha das Cobrus
geſchafft worden da man fürchtet daß ſein Verbleiben in Rio Unruhen
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hervorrufen könne Ueber die Einzelheiten der Verſchwörung wird be
kannt daß beabſichtigt war durch Ermordung des Präſidenten das
Signal zum Ausbruch der Revolution zu geben Während der all
gemeinen Aufregung wollten die Monarchiſten in Heer und Marine ſich
der Stadt bemächtigen und die Regierungsgebäude beſetzen Die Re
gierungsgewalt ſollte einem Triuvmirat beſtehend aus dem Admiral
Mello dem Marſchall Cantuario und dem Anwalt Lafayette Pereira an
vertraut werden

Ueber die gegenwärtigen Verhältniſſe in Braſilien ſchreibt uns unſer
Berliner Korreſpondent Die Zweifler haben wieder einmal Recht be
halten Durch die beunruhigenden Meldungen aus Nio de Janeiro wird
die ſeit Jahr und Tag beliebte Darſtellung als ſei Braſilien das Land
wo den des europäiſchen Kulturſtaates überdrüſſigen Wanderer ein Do

rado erwarte in das Reich der Legende verwieſen Gewiß es kann
Milch und Honig in den geſegneten Fluren jenes Rieſenſtaates Dem

fließen der mit ſchwieliger Fauſt und gefüllter Geldkatze Einzug hält
Doch die Gewähr daß erntet wer geſäet hat vermag Niemand zu geben
Die politiſchen Verhältniſſe ſind in Braſilien ſo wenig konſolidiert wie in
den anderen ſüd amerikaniſchen Freiſtaaten Heute putſcht die Marine

morgen kann das Landheer die Fahne des Aufruhrs entrollen Präſident
Campos Salles verſichert zwar weitere Störungen der Ordnung ſeien
nicht zu befürchten Er glaubt es aber wahrſcheinlich ſelber nicht Denn
er wird ſich ſchwerlich darüber täuſchen daß die monarchiſche Be
wegung lediglich der Ausfluß der allgemein herrſchenden Unzufriedenheit
mit der Centralregierung iſt deren Finanz und Wirthſchaftspolitik vielfach
gemißbilligt wird Sind es doch knapp zwei Jahre her daß die Revo
lution in den inneren Provinzen Matto Groſſo und Minas Geraes nur
mit Mühe unterdrückt werden konnte eben jenen Territorien die für die
deutſche Einwanderung vorzugsweiſe ins Auge gefaßt werden Von
einem Schutz des Lebens und Eigenthums Deutſcher kann dort
gegenwärtig keine Rede ſein Daß Tauſende von Deutſchen in
den Südbraſilſtaaten anſäſſig ſind beweiſt bei der räumlichen
Entfernung und der Mangelhaftigkeit der Verkehrsverbindungen
nichts für die Möglichkeit eines Zuſammenſchluſſes in Waffen
Konnte es ſich doch ereignen daß in der nahezu völlig deutſchen Haupt
ſtadt Paramas Turitiba und zwar im Theater ein angeſehener Deutſcher
von einem braſilianiſchen Offizier in brutaler Weiſe ermordet wurde
Und es hätte nicht viel gefehlt ſo wäre der Verbrecher ſtraffrei aus
gegangen Drei Schwurgerichte mußten nacheinander die Verurtheilung

ausſprechen da die Freunde des Offiziers immer wieder verſuchten durch
Einſchüchterung der Geſchworenen zu Gunſten des Mörders einzuwirken
Auch die wiederholte Klage der in der deutſchen Kolonie Blumenau er
ſcheinenden Blumenauer Zeitung über das Treiben braſilianiſcher
Banditen in der Nähe der Anſiedlungen iſt noch nicht vergeſſen Und
all das ereignete ſich in Zeiten des Friedens und der Ruhel Wer alſo
ſoll den Schutz unſerer Landsleute im Falle ernſter Wirren übernehmen

Die Frage muß angeſichts des Vorſpiels der Marinerevolte auf der
Tagesordnung bleiben Deutſchland würde in der That nicht umhin
können die Hilfe der Vereinigten Staaten Flotte in Anſpruch zu
nehmen die in wenigen Tagen an Ort und Stelle ſein und genügend
Truppen ans Land ſetzen könnte Als einziges deutſches Krieggsſchiff
ſchwimmt zur Zeit der Kreuzer Vineta in den amerikaniſchen Gewäſſern

Das iſt ein ganz unzureichender Schutz der jenſeits des Atlantic in
veſtierten deutſchen Jntereſſen Auch die für den kommenden Sommer
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geplante Entſendung des kleinen Kreuzers Niobe würde keine angemeſſene
Verſtärkung des Flottenſchutzes bedeuten Die Gefährdung und der Werth
deutſcher Intereſſen iſt dort un verhältnißmäßig größer als beiſpielsweiſe

in der Südſee Jn der Kieler Bucht führen prächtige neue Auslands
ſchiffe ein beſchauliches Daſein die in den Häfen Braſiliens zweckdien
lichere Verwendung finden würden

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 26 März Hofnachrichten Heute Vormittag von
110 Uhr ab hörte der Kaiſer die Vorträge des Chefs des Militär
kabinets Generaladfutanten Generaloberſten v Hahnke des Chefs des
Admiralſtabes der Marine Viceadmirals v Diederichs und um 121 Uhr
den Vortrag des Reichskanzlers Grafen v Bülow Geſtern Nachmittag
empfing er in Gegenwart des Chefs des Civilkabinets Dr v Lucanus
den Statthalter von ElſaßLothringen Fürſten zu Hohenlohe Langenburg

Jm Herrenhauſe gedachte am Dienstag der Vicepräſident
Freiherr v Manteuffel des Bremer Vorfalls er gab dem Bedauern
über das beklagenswerthe Ereigniß und zugleich der Freude Ausdruck daß
Gott den Kaiſer vor Schlimmerem bewahrt habe Das Präſidium hat
gleich nach dem Attentat dem Katſer ſchriftlich ſeine Theilnahme aus
geſprochen Die kurze Anſprache gipfelte in einem Hoch auf den Kaiſer
und König Vom Kaiſer iſt als Antwort auf die Theilnahmekundgebung
folgendes Handſchreiben eingegangen Jch ſpreche Jhnen meinen warmen
Dank aus für die treue Theilnahme welche Sie Namens des Herrenhauſes
anläßlich des ſchmerzlichen Unfalles in Bremen in Jhrem Schreiben vom
7 d M zum Ausdruck gebracht haben Gott ſei Dank bin ich vor
größerem Unfall gnädig bewahrt worden Berlin Schloß 11 März 1901
Wilhelm R Das Hans beſchloß darauf daß das Präſidium nunmehr
dem Kaiſer auch perſönlich die Glückwünſche des Hauſes übermitteln möge

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Der Dreibund iſt
namentlich in der Pariſer Preſſe in letzter Zeit zum Gegenſtand vieler
aber meiſt unzutreffender Erörterungen gemacht worden Zunächſt kann
konſtatirt werden daß die Verbündeten Jtaliens in keiner Zeit dieſem
Bedingungen oder auch nur Wünſche wegen der Verwendung der
italieniſchen Armee auferlegt haben Ferner läßt der Dreibund
vertrag allen drei Verbündeten volle Freiheit hinſichtlich der Feſtſetzung
ihrer Land und Seeſtreitkräfte Falls einer der Verbündeten eine Ver
minderung ſeiner Armee durch ſeine eigenen Jntereſſen für geboten hielte
würde dies weder dem Geiſte noch dem Buchſtaben des Vertrages wider
ſprechen Jeder der drei Theilnehmer am Dreibund hat ſowohl für ſich
wie auch für die beiden Verbündeten an dem Grundſatz feſtgehalten daß
die Beſtimmung der Heeresſtärke lediglich eine innere Angelegenheit
des betreffenden Staates iſt Es iſt zeitgemäß auch dieſe Thatſache
hervorzuheben gegenüber der von manchen Seiten gefliſſentlich verbreiteten
Legende daß die finanziellen Schwierigkeiten Jtaliens mit dem ihm vom
Dreibunde auferlegten Verpflichtungen zuſammenhängen Solche Ver
pflichtungen giebt es nicht

Der frühere Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe hat
Meran wo er den ganzen Winter verbracht und ſich andauernd des beſten
Befindens zu erfreuen hatte vor einigen Tagen verlaſſen und ſich zu
ſeinem Sohne dem Prinzen Alexander nach Colmar im Elſaß begeben
wo er am 31 März ſein 82 Lebensjahr vollenden wird er wird alsdann
nach Berlin überſiedeln und dort zunächſt einige Monate zubringen

Die Beſchlußfähigkeit des Reichstages iſt das ewige
Schmerzenskind aller Politiker Wie die Münchener Allg Ztg erfährt
neigen ſelbſt die älteſten Parlamentarier zu denen auch der Reichstags
präſident Graf Balleſtrem gehört immer mehr der Meinung zu es ſei
richtig die Beſchlußfähigkeitsziffer für die parlamentariſche Ver
tretung der deutſchen Nation herabzuſetzen Die T bemerkt
dazu Wir haben uns ſchon einmal dagegen ausgeſprochen Uns erſcheint
das als eines der beliebten kleinen Mittel das aber in der Folge nur
dazu beitragen würde das Jntereſſe an den Verhandlungen noch mehr
herabzumindern Wenn es ein Heilmittel giebt ſo kann es nur in der
Löſung der Diätenfrage liegen

Gänſelieſel
Eine Hofgeſchichte von Nataly von Eſchſtruth

Fortſetzung Nachdruck verboten
Er lächelte und nickte Feuerlilien wiegten ſich neben ſeinen

Schultern Goldregenblüthen zitterten über ſeinem Haupt
Carmen Phantaſien Fräulein Joſephine Die Lieb die vom

Zigeuner ſtammt fragt nicht nach Recht Geſetz und Macht
Mögen Sie dieſes Lied auch ſo gern wie ich Es hat einen
beſonderen Reiz für mich da auch in meinen Adern Zigeuner
blut fließt ich verſtehe es ſo wohl ich ſehe mich darin wie in
einem Spiegel ich ſelber liebe wie die Zigeuner lieben

Sie Jn Jhren Adern Zigeunerblut Fräulein
von Wetter war ſehr bleich bei dieſer Frage

Er lachte leiſe und ſeltſam auf Nicht wahr das iſt
wunderlich Aber dennoch Thatſache meine Amme war eine
Heimathloſe ein braunes wildes Weib mit blitzendem Auge und
leidenſchaftlicher Vorliebe ſür Gold Ketten und blinkende
Spangen trug ſie an Armen und Hals es war das erſte was
mir in die Augen ſtach Wir lebten damals einſam auf dem
Stammſchloß in der Bretagne kein junges Weib meilenweit
in den Wäldern zu finden unſer Geſinde waren Dirnen
und Greiſinnen Jn der Nacht da ich geboren wurde flatterten
Zigeunerfeuer an der Parkmauer und unter den Fenſtern des
Schloſſes tanzten und raſſelten die braunen Kinder der Freiheit

Meine Mutter ſtarb und viel Gold bewog die ſchwarze
Almiacita die Treppe emporzuſteigen um mir die erkaltete
Frau unter dem ſeidenen Bettbaldachin zu erſetzen Da ſtrömte
das heiße giftige Zigeunerblut in meine Adern Meine Wiegen
lieder waren Klänge von Liebe und Haß mein erſtes Spielzeug
waren die klirrenden Münzen auf der Bruſt Almiagcitas das
erſte Wort welches ich lallte war eine fremde geheimnißvolle
Sprache Dann entfloh meine Pflegerin über Nacht des Vaters
leerer Beutel konnte ſich nicht mehr mit funkelndem Segen

54

frſſeln Ich aber wuchs empor ein wilder zügelloſer Zigeuner
von dem Orcheſter

Carmenlieder

Wie kamen Sie nach Deutſchland
gedankenvoll

Laſſen Sie mich das ein ander Mal erzählen flüſterte
er ich habe noch eine Frage an Sie zu richten und die Zeit
iſt knapp t

fragte Joſephine

Sein Blick überflog die Umſitzenden ſie waren
ſehr luſtig und ganz mit ſich ſelber beſchäftigt da man ſo
unter ſich war erzählte Jlſe ein paar höchſt amüſante und

kräftige Pferdeſtallanekdoten Die anderen klatſchten Beifall
Eine Frage an mich wiederholte Joſephine emporſchauend

Sein Blick traf ihr Auge Sie ſind mit Herrn von Hatten
heim verlobt fragte er faſt rauh es iſt keine Jndis
kretion von mir ſondern eine Frage an das Schickſal

Mit Hattenheim Unwillkürlich lachte ihm Fräulein von
Wetter in das Geſicht dann ſenkte ſie erglühend den Kopf ſie
ſah Graf Lehrbach in einiger Entfernung mit Ange ſtehen und
plaudern er blickte gerade zu ihr herüber Ouchy bemerkte
es nicht ein Aufblitzen ging über ſeine Züge er beugte ſich
noch tiefer er redete haſtig wie ein Fieberberauſchter

Jch ahnte ich wußte es Es durfte und konnte ja
nicht ſein Jhr Herz gehört einem andern Joſephine welcher
nur noch einen Gedanken hat nur noch eine Seligkeit kennt
Jhr ſüßes lächelndes Angeſicht Warum erſchrecken Sie Laſſen
Sie mich Jhr holdes Geheimniß ahnen welches mir ja doch
ein jeder Jhrer Blicke ein jedes Jhrer Worte verräth ein
offenes Buch iſt Jhre Seele Bleiben Sie treu ich beſchwöre
Sie Nur wenige Tage noch ſeien Sie ſtandhaft das Glück
hat noch kein letztes Wort mit uns geſprochen der Liebe All
gewalt muß ſiegen Ein Wort nur Joſephine Vertrauen Sie
mir und verſprechen Sie es mir

Sein Anthih war nkelgeröthet mit flackerndem Blick und
bebenden Lippen harrte er ihrer Antwort

Doch wenn ſie liebt nimm Dich in acht warnte es

bub Leon Ouchy ſchwieg von dem Orcheſter klangen die Woher wußte dieſer Mann daß ſie Günther liebte Wie hatte
er in ihr tiefinnerſtes Herz blicken können und wie hatte er
es errathen was doch außer Hattenheim keine Menſchenſeele
ahnte War er Lehrbachs Freund Seit wann Niemals
zuvor hatte ſie es bemerkt oder davon gehört und nun mit
einem Mal riß ein Schleier vor ihren Augen und offenbarte

ihr ſo Unglaubliches Er hatte
in Günthers Jntereſſe gebracht er nahm ſeine Partei er wollte

auch jetzt für ihn reden Wie viel Unerwartetes ſtürmte doch
heute auf ſie ein und verwirrte ihr den Sinn Angſt und
Juhel ſchnürten ihr die Bruſt zuſammen ſie ſtand inmitten
eines ſchäumenden Wirbels und lauſchte betäubt auf den toſenden

Klang
Da verſtummte die Muſik da erhob

ihren Namen

Fräulein Joſephine Jhre Antwort rang es ſich faſt
keuchend von Ouchys Lippen Sie ſah ihn lächelnd voll
glückſeligen Vertrauens an nickte ihm ſtumm aber feſt ent
ſchieden zu und legte die Hand auf Jlſes Arm Sie ſah
nicht mehr die Wirkung dieſer Antwort ſie eilte mit ſchnellen
Schritten dem Concert zu woſelbſt Prinzeß Sylvie zum Schluß
des Feſtes noch zwei Lieder verſprochen hatte Die bunte
Menſchenfluth nahm ſie auf und Graf Günther trat an ihre
Seite um ihr zu erzählen daß er ſich von Gräfin Lattdorf
die Erlaubnis geholt habe ein ſtummes Mitglied der muſi
kaliſchen Abende zu ſein er werde die Villa Carolinag nun
öfters heimſuchen

Sylvie ſang und auf der Stirn Karl Theodors lag ein
Schatten welchen man zuvor nicht bemerkt hatte er ſchien von
dem Augenblick an etwas mißtrauiſch geſtimmt wo ihm Sylvie
von dem Wettritt erzählt hatte Vielleicht auch daß es ihm
zu heiß in dent Saal war

Athemlos lauſchte die Menge in dem Wintergarten jedoch
unter den ſchwankenden Farrenblättern und den ſtark duftenden

yrels D di n GrotftelſonhlienEr h auch damals Brekchenblume

ſich Jlſe und rief

Wie im Traum ſah ihn Joſephine an verwirrt faſſungslos
Gardenenzw eigen ſtötzte Leon Ouchy das Haupt in bein
Hände und ſtarrte t brennenden Augen vor ſich ni
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Seite 2 Donnerstag
Die Kreuz Zeitung bemerkt zu der Petition welche die

preußiſchen Aerztekammern gegen die Berechtigung der Realgym
naſial und Oberregalſchul Abiturienten zum Studium der Medizin
an den Bundesrath gerichtet haben Wir können die Wünſche der
preußiſchen Aerztekammern ſehr wohl begreifen Leider kommen ſie aber
mit ihren Vorſtellungen zu ſpät denn wie wir hören iſt die Ent
ſcheidung im Bundesrathe bereits gefallen Somit ſcheint ſich der
e für die Freigabe des Medizinalſtudiums ausgeſprochen zu

aben

Eine Verfügung gegen das Börſenſpiel von Bank
beamten wird jetzt in Erinnerung gebracht Die Nordd Allg Ztg
theilt nämlich mit Anläßlich umfangreicher Veruntreuungen von Ange
ſtellten privater Bankhäuſer die mit verfehlten Spekulationen zuſammen
hängen hat ſich die Verwaltung der Reichsbank veranlaßt die
beſtehende Vorſchrift die den Reich sbankbeamten das Börſenſpiel
insbeſondere Differenzgeſchäfte in Effekten bei ſtrengſter Disjiplinarſtrafe
unterſagt erneut in Erinnerung zu bringen und gleichzeitig darauf hinzu
weiſen daß die Reichsbank mit Bankhäuſern die Börſenſpekulationen für
Reichsbankbeamte ausführen den geſchäftlichen Verkehr unter
Schließung des Girocontos und Entziehung des Credits abbricht

Die Verhandlung gegen den Oberleutnant Rüger ausMörchingen vor dem Oberkriegsgericht zu Metz findet am 28 März
in demſelben Saale des dortigen Arreſthauſes ſtatt in dem das Kriegs
gericht am 7 Februar das auf zwölf Jahre Zuchthaus lautende Urtheil
fällte Außer den Zeugen der erſten Jnſtanz ſind noch drei Sachverſtändige
geladen die Rüger auf ſeinen Geiſteszuſtand beobachtet haben Seitens
der Vertheidigung ſind außerdem mehrere Zeugen geladen die über das
Verhältniß des Angeklagten zu dem Hauptmann Adams ausſagen ſollen
Hierüber ſoll Rüger früher jede Auskunft verweigert ſich jedoch nach dem
ſchweren gegen ihn ergangenen Urtheilsſpruch eines Beſſeren beſonnen
haben Falls dies ſich beſtätigt dürften bei der Verhandlung vor dem
Oberkriegsgericht ganz neue Momente zur Sprache kommen Die Oeffent
lichkeit der Verhandlung wird auch diesmal beſchränkt ſein Es gelangen
für das Publikum einſchließlich der Preſſe nur 20 Karten zur Ausgabe
von denen über die Hälfte bereits von höheren Offizieren im Voraus
beſtellt ſind

Frankreich
Ein Sieg der Regierung

Paris 26 März Die Regierung hat geſtern ihren größten
Sieg ſeit dem Beginn der Debatten über das Aſſoziationsgeſetz
davongetragen Die Annahme des Artikels 14 der den Mitgliedern der
nicht autoriſierten Kongregationen alſo beiſpielsweiſe den Jeſuiten
verbietet Unterricht zu ertheilen iſt ein ſchwerer Schlag für den franzöſiſchen
Klerikalismus und macht die ſeit 1850 beſtehende verderbliche loi Valloux
welche die ſogenannte Freiheit des Unterrichts dekretierte wenigſtens
theilweiſe unſchädlich Die Debatte über den Artikel hat drei Tage ge
dauert Die Gegner des Geſetzes ſandten ihre beſten Redner ins Treffen
Vicomte de Mun Aynard Ribot bekämpften den Artikel Bour
geois der Unterrichtsminiſter Leygues und Waldeck Ronſſeau ſelbſt
vertheidigten ihn Waldeck endete geſtern Abend um 10 Uhr ſeine Rede
indem er an die alte franzöſiſche Bonrgoiſie erinnerte die nicht nach
Canoſſa geblickt habe von wo eine Regiernng nur geſchwächt und
gedemüthigt zurückkehren könnte Als Waldeck Rouſſeau die Tribüne ver
ließ erhob ſich die Linke von den Plätzen und brachte ihm eine dreifache
Beifallsſalve und eine begeiſterte Ovation dar Die von den Gegnern
geforderte vorläufige Ausſcheidung des Artikels wurde mit 297 gegen
248 Stimmen abgelehnt und der Artikel um 11 Uhr Abends mit
80 Stimmen Majorität angenommen Es ſteht jetzt noch ein Kampf
über den Artikel 16 bevor der die Konfiskation der Güter der
todten Hand ausſpricht

Zur Dreibnudfrage
Die meiſten Blätter beſprechen das in der geſtrigen Nummer der

Pariſer Ausgabe des New York Herald erſchienene Jnterview des
italieniſchen Miniſterpräſidenten Zanardelli und geben ihrer
Befriedigung über Zanardelli s Erklärungen Ausdruck Nur die Républ
frang meint Wir ſind überzeugt daß für Frankreich und Jtalien das
gleiche Jntereſſe beſteht Freundſchaft zu halten aber wir wollen nicht daß
man ſich dieſer Freundſchaft bediene um den Preis der Allianz in
Berlin in die Höhe zu treiben Der Matin bemerkt zu Zanardellis
franzoſenfreundlichen Aeußerungen man werde an deren Aufrichtigkeit
glauben wenn Zanardelli folgende bisher nie veröffentlichte Geheim
klauſel des Dreibundvertrages ſtreichen wolle Wenn Frank
reich Deutſchand angreift ſtellt Jtalien Deutſchland zwei
Armeekorps zur Verfügung die zum deutſchen Heere ſtoßen
indem ſie über Trient und Tirol durch öſterreichiſches Gebiet
marſchieren und die unter den Oberbefehl eines deutſchen
Generals geſtellt werden Die Voſſ Ztg bemerkt dazu Ob eine
ſolche Geheimklauſel beſteht iſt uns nicht bekannt Der Bündnißvertrag mit
Jtalien iſt überhaupt nicht veröffentlicht Wir wiſſen daher nicht was neben
einem geheimen Vertrage noch eine Geheimklauſel bedenten ſollte Aber was
hätte der ganze Vertrag zu bedeuten wenn er nicht Jtaliens Hilfe für einen
beſtimmten Fall gegen Frankreich wie Deutſchlands Hilfe für Jtalien
ebenfalls gegen Frankreich in Ausſicht nähme Jn jedem Falle iſt das
Bündniß nur für einen Vertheidigungskrieg beſtimmt

Italien
Die Dreibundfrage

Rom 26 März Die geſtern mitgetheilten Aeußerungen die
Zanardelli dem Vertreter des Newyork Herald gegenüber hinſichtlich
der Erneuerung der Dreibund und Handelsverträge gemacht haben
ſoll beſchäftigen vielfach die Preſſe Eine amtliche Erklärung daß der
Bericht falſch ſei liegt noch nicht vor Jndeſſen wird hier verſichert daß
die Mittheilungen jenes Berichterſtatters über die angeblichen Darlegungen
Zanardellis hinſichtlich des Dreibundes weniger der Wahrheit als den

Durch ſeine Seele jubelte es wie wilde Zigeunerweiſen klirrte
es wie das rothe Gold auf Almiacitas brauner Bruſt

g 18 KapitelHaſt Du einen Freund hienieden
Trau ihm nicht zu dieſer Stunde
59Freundlich wohl mit Aug und Munde
Sinnt er Krieg im tück ſchen Frieden

Eichendorff
Joſephine hatte einer Einladung der Herzogin Marie

Chriſtiane Folge geleiſtet und eine frühe Taſſe Thee im
Pavillon getrunken Es galt die Beſprechung eines Bazars
welchen die hohe Fran zu Gunſten des ſtädtiſchen Waiſenhauſes
arrangieren wollte

Die Berathung der Damen hatte etwas länger gedauert
als man voraus geſetzt hatte der kurze Februartag war bereits
im Weſten erloſchen einzelne Sterne flimmerten durch die
dunkle und etwas ſtürmiſche Nacht

Joſephine war die letzte welche ging die Herzogin hatte
ſie mit ein paar Fragen privaten Jnhalts noch etliche Minuten
aufgehalten

Der Lattdorf ſche Diener ſtand mit der Laterne im Veſtibul
und wartete leider war der Wagen von dem Hofmarſchall zu
der Fahrt nach Hofe benutzt worden

Joſephine liebte es außerordentlich durch den ſtillen dunklen
Park zu gehen wenn der Wind durch die Aeſte pfiff und in
den hohen Tannen rauſchte das klang ſo heimathlich und
traut durch ihren Sinn

Jhr ſchwarzes Spitzentuch feſt um das Köpfchen geſchlungen
eilte die junge Dame leichtfüßig den einſamen Weg voran
Die Laterne Heinrichs warf ihre flackernden Lichtſtrahlen zurück
und tauchte die ſchlanke Geſtalt in röthlichen Schein an den
Seiten der Promenade ſtanden die finſteren Kiefern und
Buchsbaumgruppen wie vermummte Geſpenſter

Da löſte ſich ein Schatten von dem Bosquet ein Sporn
klirrte auf feſt in den Mantel gewickelt trat eine Geſtalt neben

räulein von Wetter Fortſetzung folgt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
franzöſiſchen Wünſchen entſprechen Zanardelli habe erklärt daß für die
Erneuerung des Dreibundes und des Handelsvertrages lediglich die wohl
erwogenen Intereſſen Jtaliens maßgebend ſein und daß die Erneuerung
dem herzlichen Verhältniß Jtaliens zu Frankreich keinerlei
a thun werde Aber er habe nicht geſagt daß die Beſtimmungendes Dreibundes dieſem Verhältniß bisher dinderuch geweſen ſeien oder auch

nur einen ſolchen Argwohn gerechtfertigt haben weshalb Anträge Italiens
auf Aenderung des Bundesvertrags ausgeſchloſſen ſeien

Großzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 26 März t längerer Zeit verlautet wieder etwas
vom Präſidenten Krüger Er wird wie es heißt demnächſt ein Rund
ſchreiben an die Mächte ſenden worin er gegen die Abſicht der Eng
länder die gefangenen Buren nach Jndien zu verbannen im Namen
der Menſchenrechte proteſtiert Ein derartiger Proteſt würde zwecklos
ſein und es erſcheint ſchwer glaublich daß der kluge Präſident auf einen
ſolchen Gedanken verfallen ſein ſollte Eher leuchtet ein was ein engliſcher
Journaliſt erfahren haben will daß Ohm Paul ſobald ſein Geſundheits
zuſtand es erlaubt nach Amerika reiſen wird um ſich mit Mac
Kinley zu beſprechen Wenn auf dem Wege der Vermittlung überhaupt
etwas zu erreichen iſt dann giebt es keinen geeigneteren Zwiſchenträger
als den Präſidznten der Union Einmal haben die Engländer alle Ver
anlaſſung mit der Waſhingtoner Regierung gut Freund zu bleiben und
dann ſteht dieſe letztere außerhalb der Kreiſe europäiſcher Politik Gerade
die Beſorgniß Verwicklungen in Europa herbeizuführen hat ja die fran
zöſiſchen Regierungen zur neutralen Haltung dem Burenkriege gegenüber
veranlaßt Die Frage bleibt allerdings ob Mac Kinley geneigt ſein wird
die Vermittlung zu übernehmen Es giebt drüben eine Anzahl einfluß
reicher Politiker die einem Einmiſchen in den Streitfall England Tranusvaal
grundſäßtzlich widerſtreben

Der Kleinkrig nimmt wieder ſeinen Fortgang und die Buren zeigen
nach wie vor große Jnitiative und praktiſchen Unternehmungsgeiſt
Sie fahren fort ihre regelmäßigen Bezüge von Lebensmitteln und Kriegs
material jeder Art aus den engliſchen Transportzügen zu entnehmen und
haben wie von Standerton gemeldet wird bei Vlaklaagte einen Train in
der üblichen Weiſe mittelſt Dynamit zum Entgleiſen gebracht die Begleit
mannſchaft entwaffnet und ein Dutzend mitgeführter Wagen mit den
engliſchen Vorräthen vollgepackt um ſodann wieder ſpurlos zu verſchwinden
Es ſollen Lebensmittel Kleidungsſtückr c im Werthe von über 10000 Lſtrl
bei dieſer Gelegenheit in ihre Hände gefallen ſein und die engliſchen
Truppen in und bei Standerton müſſen natürlich wieder einmal auf halbe
Rationen geſetzt werden und können ihre zerlumpten Uniformen weiter
tragen bis ſie wie es bereits ſo vielen britiſchen Mannſchaften paſſiert iſt
ihnen in Fetzen vom Leibe fallen

Ueber einen Erfolg der Engländer berichteten wir bereits im geſtrigen
Telegrammentheil Die Meldung beſogt Lord Kitchener telegraphiert aus
Pretoria unter dem 25 März Die Colonne Babington griff ſüdweſtlich
von Ventersdorp 1500 Buren unter Delarey an ſchlug ſie völlig und ver
folgte ſie raſch Sie erbeutete 2 Feldgeſchütze 320 Geſchoſſe ein Pompom
geſchütz ſechs Maximgeſchütze 15000 Kartätſchen 160 Flinten 53 größere
und 24 kleinere Wagen 140 Buren wurden gefangen viele getödtet und
verwundet Unſere Verluſte ſind gering So ganz klar ſcheint der
Sieg doch nicht zu ſein Wenn man Zeit hat jedes einzelne Artillerie
geſchoß zu zählen ſo hat man auch Zeit die Verwundeten und Todten
des Feindes zu zählen vor Allem aber die eigenen Verluſte anzugeben
Daß dieſe nicht gering ſind zeigt folgende Meldung Die Verluſtliſte
der Engländer in Afrika beträgt für den 24 d M 44 Todte davon
29 an Krankheit verſtorben und 56 Verwundete darunter 6 Offiziere
Höchſtwahrſcheinlich ſind das die Verluſte von Ventersdorp Haben die
Engländer wirklich 140 Buren gefangen genommen ſo werden die Buren
an Todten und Verwundeten höchſtens 20 Mann verloren haben da die
Engländer 160 Flinten erbeutet haben

Wie der Amſierdamer Berichterſtatter des Daily Expreß erfährt ſoll
Krüger ſeinem Vertreter Schalk Burger angerathen haben Friedens
bedingungen zu formulieren Gegen dieſe Behauptung ſpricht der
Jnhalt des folgenden Telegramms der Voſſ Ztg aus Köln Jn einer
ſehr zahlreich beſuchten Verſammlung im benachbarten Kalk ſprach der
Burenoffizier Janſon über die Ausſichten des Friedensſchluſſes und
erklärte auf Grund neuerer vorzüglicher Jnformationen daß die Buren
feſt entſchloſſen ſeien ſich auf keinerlei Friedensunterhand
lungen mehr einzulaſſen wenn nicht von vornherein engliſcherſeits
die völlige Unabhängigkeit Transvaals zugeſtanden würde
Theil Transvacls ſei heute noch vollſtändig im Beſitz der Buren Die
Lage der Buren ſei heute beſſer denn je

Aſien
Die Wirren in China

Nach der Nordd Allg Zig begiebt ſich der Kolonialdirektor
Dr Stübel im Auftrage des Reichskanzlers nach London um den
Abſchluß der von China zu leiſtenden Entſchädigung nach Möglichkeit
zu beſchleunigen Eine Waſhingtoner Meldung beziffert die Entſchädigungs
forderung Deutſchlands auf etwa 250 Millionen Mark Wir möchten
die Richtigkeit dieſer Zahl bezweifeln denn die Aufwendungen des Reiches
für die China Expedition ſind nicht unbeträchtlich höher und ob nicht
noch weitere finanzielle Opfer nöthig ſind über die jetzt bewilligten Kredite
hinaus läßt ſich zur Zeit nicht abſehen Wahrſcheinlich iſt es jedoch Jn
Waſhington wo man gerne den ehrlichen Makler ſpielt in der offen
kundgegebenen Hoffnung von China ſpäterhin durch Handelsvortheile für
den Liebesdienſt belohnt zu werden möchte man die Entſchädigungsſummen
thunlichſt herabdrücken Es iſt eine ſonderbare Bevormundung in der
ſich die amerikaniſche Regierung gefällt fortwährend zur Mäßigung in
den Anſprüchen an China zu rathen Kolonialdirektor Stübel iſt mit
ſeiner reichen praktiſchen Erfahrung und Kenntniß der chineſiſchen Ver
hältniſſe der richtige Mann für die deutſchen Forderungen einzutreten
Freilich alle noch ſo vortrefflichen Vorſchläge und Programme wie
China die Kriegsentſchädigung aufzubringen hat ſind eitel Theorie
ſobald ſich die chineſiſche Regierung nicht darnach richten will
Nach den Erhebungen des Finanzausſchuſſes ſoll die Zahlung der Kriegs
entſchädigung ſeitens Chinas innerhalb zwanzig Jahren durchführbar ſein

Zwanzig Jahre ſind eine recht lange Zeit die nothwendige Folge eines
ſolchen Arrangements iſt daß während dieſes ganzen Zeitraumes die
Mächte genöthigt ſind China militäriſch unter Druck zu halten
Denn das wird im Ernſt kaum Jemand behaupten wollen daß die
moraliſche Verpflichtung durch Unterzeichnung der Friedensbedingungen
und Uebernahme der Verzinſung und Tilgung der von den Mächten zu
e n Entſchädigungs Anleihe die chineſiſche Regierung genugſam

inden wird Alſo die mit Recht immer mehr Anklang findende Parole
Los von China gelte mit dem fatalen Zuſatz Jn zwanzig Jahren

Das iſt eine ſehr unerfreuliche Perſpektive obendrein die Eiferſucht der
Mächte in Betracht gezogen Schon jetzt vergeht ja kein Tag ohne eine
Streitigkeit oder Aufwerfen einer Streitfrage Die neueſte iſt daß in
Peking die Geſandten ſich nicht darüber einigen können wie in dem Ge
ſandtſchaftsvierte die Polizei ausgeübt werden ſoll Die

Majorität will daß hierzu Soldaten der regulären Armee unter einem
Offizier abkommandiert werden ſollen was von der Minorität bekämpft
wird Nur mit Schrecken läßt ſich daran denken welche Differenzen
unter den Verbündeten erſt entſtehen werden wenn die einzelnen Mächte
den Erlaß von Reglements Polizeiverordnungen c ihre Aufmerkſamkeit
widmen

Nach Meldungen der Blätter aus Peking vom 24 ds hat Sir
Robert Hart Vorſchläge gemacht wie die Forderungen auf Schad
loshaltung zu decken ſind Li hung tſchang betrachtet dieſe Vorſchläge
günſtig Hart empfiehlt 1 Einführung einer Stempelſteuer deren Ertrag
er auf fünf Millionen Tasls für das Jahr ſchätzt 2 eine Steuer auf
inländiſches Opium welche zehn Millionen einbringen ſoll 3 eine von
der Grundſteuer getrennte Gebäudeſteuer welche im Stande iſt 20 bis
80 Millionen einzubringen Sir R Hart hat dieſe Methode das er
forderliche Geld aufzubringen vorgeſchlagen weil die engliſche Regierung
gegen eine weitere Erhöhung der Zölle in den Vertragshäfen iſt Er iſt
ein Gegner jeder Verſtärkung der chineſiſchen Flotte und räth
dazu die vorhandenen Schiffe lediglich zu Uebungszwecken zu benutzen
Er widerräth auch die Beibehaltung eines großen Landheeres iſt
vielmehr der Anſicht daß 5000 Mann in jeder Provinz vollkommen
genügen Es müßte indeſſen in den Provinzen eine entſprechende Polizei
truppe geſchaffen werden

Jn Waſhington wird poſitiv behauptet die Entfſchädigungs
forderung Deutſchlands an China belaufe ſich auf 60 Millionen
Dollars Graf Walderſee meldet aus Peking vom 25 d M
Das Detachement Moelmann iſt am 22 und 24 d M in der Gegend
öſtlich von Taomakuan auf Räuberbanden geſtoßen und hat ſie nach
kurzem Gefecht zerſtreut

Der nördliche
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Werſeburg 26 März Verlegung der ProvinzialVerwaltung Jn der geſtrigen StadtverordnetenSitzung wurde ein

Schreiben des Magiſtrats zur Kenntniß gebracht worin mitgetheilt wird
daß mehrere Abgeordnete des ſächſiſchen Provinzial Landtags an den
Provinzial Ausſchuß einen Antrag gerichtet haben dahingehend d er
wägen ob ſich nicht die Verlegung der Provinzial Verwaltung von Merſe
burg nach Magdeburg empfehle und mit welchem Koſtenaufwande dies
zu bewerkſtelligen ſein würde Der Magiſtrat hat beſchloſſen die gegen
dieſen Antrag zu unternehmenden Schritte in einer gemiſchten Kommiſſion
vorzuberathen in welche 5 Mitglieder der Verſammlung zu deputieren
ſein würden Auf Antrag des Vorſitzenden erklärt ſich die Verſammlung
damit einverſtanden

M Delitzſch 26 März Diebſtahl Der Vorrathskammer eines
Beamten in der Chauſſeeſtraße wurde Ende voriger Woche durch Diebe
ein Beſuch abgeſtattet Ein Seitengebäude des betreffenden Grundſtücks
war erſt vor Kurzem nach Prüfung der Sicherheit des Verſchluſſes durch
einen Fachmann zur Aufbewahrung von Fleiſchvorräthen beſtimmt wordenDem Diebe iſt es gelungen den Verſchiuß zu öffnen und nach erfolgter

Verproviantierung wieder zu ſchließen Abgebrannte Streichhölzer zeigten
daß er in aller Gemüthsruhe tüchtig in die beſten Stücke hineingeleuchtet
hatte

Delitzſch 26 März Verſchlucktes Geld Einer im hieſigen
Zuchthauſe internierten Gefangenen wurden geſtern 160 Mark in 20 Mark
ſtücken abgenommen Dieſelbe hatte einer am 17 d M Entlaſſenen ein
20 Markſtück geſchenkt was herauskam Die Beſchenkte theilte mit daß
die Betreffende noch mehr Goldſtücke habe Jn s Gebet genommen ver
ſchluckte die Gefangene den Reſt des Geldes 8 in ein Gaceläppchen ein
genähte 20 Markſtücke Geſtern nach 7 Tagen kam der Schatz auf
natürlichem Wege wieder zum Vorſchein Nun bequemte ſich die Gefangene
zu dem Geſtändniß daß es ihr gelungen ſei bei ihrer Verhaftung vor
4 Jahren 400 Mark in Gold an ihrem Körper zu verbergen und auch
mit in das Zuchthaus zu Luckau von wo ſie im Vorjahre mit nach hier
überſiedelt wurde einzuſchmuggeln Jm Laufe der Zeit ſchmolz der Schatz
zuſammen ſie will einem Transporteur und einer Hülfsaufſeherin in
Luckau ſowie Gefangenen die ihre Strafe abgeſeſſen hatten Geld geſchenkt
haben Es iſt geradezu räthſelhaft wie es der Gefangenen gelungenen iſt
das Geld ſo lange meiſt an den unglaublichſten Plätzen zu ver
bergen

Gollma 26 März Eingeſtellte Unterſuchung Die Unter
ſuchung in Betreff des in der Richterſchen Scheune gefundenen Skeletts
iſt eingeſtellt da die Skelett Ueberreſte bereits ſo alt waren daß die noch
vorhandenen Knochen beim Anfaſſen zerbröckelten

Hettftedt 26 März Elektriſche Beleuchtung Die Stadt
verordneten Verſammlung genehmigte in ihrer geſtrigen Sitzung im Prinzip
einen Vertrag mit der Elektrizitäts Geſellſchaft betr Abgabe von elektriſcher
Energie zu Beleuchtungs und Kraftzwecken Danach wird elektriſcher
Strom an Private zu Beleuchtungszwecken für 45 Pfg für die erſten
400 Kilowattſtunden und 40 Pfg für den Mehrverbrauch geliefert Ehe
der Vertrag vollzogen wird ſoll derſelbe einem Juriſten zur Prüfung
vorgelegt werden

Weißeufels 26 März Ein Diebesneſt wurde geſtern durch
die Polizei aufgehoben Es wurden Sachen in derartiger Menge vor
gefunden daß zur Fortſchaffung derſelben ein Fuhrwerk requiriert werden
mußte Sämmtliche Gegenſtände im Werthe von mehreren hundert Mark
hatte im Laufe von zwei Jahren ein Markthelfer aus dem Geſchäfte in
dem er bedienſtet war geſtohlen Desgleichen wurde ein Augeſtellter einer
Schuhfabrik überführt aus letzterer Schuhe geſtohlen und verkauft zu
haben

k Naumburg 27 März Schwerer Unfall Geſtern Morgen
wurde der 36jährige Rangiermeiſter Daniel Biernoth beim Rangieren
eines Güterzuges überfahren Dem Unglücklichen wurde der rechte Fuß
mehrere Male gebrochen der linke Unterſchenkel aber ganz abgeriſſen B
wurde in die Halleſche Klinik gebracht wo er nahezu hoffnungslos dar
niederliegt

Lokales
Der Rachdrug unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 27 März
Städtiſche Kommiſſionen

Finanzkommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 28 März er Nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Haushaltsplan für 1901 Kapitel XIII
Beſchlußfaſſung über die von der Baukommiſſion vorberathenen
Abtheilungen

2 Haushaltsplan der Gottesacker Verwaltung für 1901
3 Antrag auf Zubilligung einer Miethsentſchädigung für die Auf

gabe einer Dienſtwohnung
4 Antrag die Anſtellung eines Arztes bei der Hilfsſchule betreffend
5 Sonſtige Eingänge

Beförderung Der Aſſiſtenzarzt Dr Oertel beim Füſilier Regi
ment General Feldmarſchall Graf Blumenthal iſt zum Oberarzt
befördert

Strafzenſperrung Zwecks Vornahme von Arbeiten für die
im Juni ſtattfindende landwirthſchaftliche Ausſtellung wird die Liebenauer
ſtraße zwiſchen der Thurm und Huttenſtraße von morgen Donnerstag
ab bis auf Weiteres geſperrt

Zum Streik der Wagenführer der Stadtbahn wird uns
geſchrieben Auf welche Thatſachen die Wagenführer ihre Beſchwerden
ſtützen muß man abwarten Sie ſelber haben darüber noch keine genaueren
Angaben gemacht Was in ihrer Eingabe enthalten war iſt großentheils
unrichtig Jnsbeſondere ſind die Angaben über Verhängung der Ord
nungsſtrafen übertrieben
verhängt worden iſt weil der Wagenführer den Direktor Delius nicht
gegrüßt hätte erſte Regel die den Wagenführern zur Pflicht gemacht
wird iſt vielmehr auf die Straße und den Wagen zu achten Man
wird auch als unparteiiſcher Beobachter wohl der Direktion die Aner
kennung nicht verſagen können daß ihr Vetrieb im Allgemeinen höchſt
befriedigend abgewickelt wird und daß ſich ſämmtliche Angeſtellte durch Pünkt
lichkeit und Höflichkeit auszeichnen Daß um in ſolchem Betriebe die
Ordnung aufrecht zu erhalten Ordnungsſtrafen unvermeidlich ſind iſt
ſelbſtverſtändlich Dieſe Strafen haben aber nie ein erhebliches Maß er
reicht Sie haben z B im Monat Februar auf alle 104 Angeſtellte zu
ſammen 21,50 Mk betragen Die Schadenvergütungen beliefen ſich
während des gleichen Monats auf 45 Mk Sie werden nur erhoben
wenn der Führer ſeine Schuld ausdrücklich zugeſteht Daß bei der Ge
fährlichkeit des Betriebes und der Verſchiedenheit der Sorgfalt der Wagen
führer ein gewiſſer Druck erforderlich iſt um fahrläſſiges Drauflosfahren
zu verhindern bedarf keiner näheren Begründung Nach einer Zuſammen
ſtellung ſämmtlicher Unglücksfälle auf den elektriſchen Straßenbahnen
Deutſchlands iſt in Halle am wenigſten vorgekommen Die Arbeitsverhältniſſe haben ſich gegen früher erheblich gebeſſert Vor 15 Jahren betrugen

die Tageslöhne 1,50 2 Mk bei einer bis zu 18 Stunden ausgedehnten
Arbeitszeit Jetzt beziehen die Wagenführer 2,50 Mk täglich im erſten
Jahre und ſteigen jährlich um 36 Mk bis auf 8,20 Mk täglich Außer
dem haben ſie die 3 Prozent Tantieme ihrer Wageneinnahme und
die bekannte Dienſikleidung Die Arbeitszeit beträgt nicht über
zwölf Stunden täglich da immer drei Führer ſich in die
Führung von 2 Wagen theilen und dieſe Wagen höchſtens 34 Stunden
am Tage fahren Jeder 10 Tag iſt ohne Lohnabzug völlig frei ſollte
einmal ausnahmsweiſe an ſolchen Dienſt geleiſtet werden müſſen ſo er
halten die Führer den doppelten Jager und außerdem 1 Mk Zu
lage Weswegen die Entlaſſung der 3 Führer erfolgt iſt kann dihin
geſtellt bleiben da ihnen der Lohn für die vereinbarte Kündigungsfriſt
ohne Abzug ausgezahlt worden iſt Selbſtverſtändlich muß ſich die
Direktion ihr Kündigungsrecht gegenüber allen Angeſtellten wahren keines
falls kann die Ausübung dieſes vertragsmäßigen Rechts einen ſtichhaltigen
Grund für die übrigen Streikenden abgeben ohne weiteres die Arbeit
niederzulegen Die erhoffte Unterſtützung des Publikums in dieſem Lohn
kampfe wird daher kaum eintreten Uebrigens iſt der Bedarf der Stadt
bahn bereits wieder reichlich gedeckt Eine Verſammlung der ausſtändigen
Wagenführer welche in vergangener Nacht ſtattfinden ſollte wurde poli
zeilich aufgelöſt weil nach einem Erkenntniſſe des Oberlandesgerichts
zu Naumburg Verſammlungen nicht mehr ſtattfinden dürfen wenn das
betreffende Lokal nach den Vorſchriften über die Polizeiſtunde bereits ge

Es iſt nicht richtig daß jemals eine Strafe
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Nr 74 Donnerstag
ſchloſſen werden mußte Heute haben von den ſtreikenden Wagenführern
18 den Dienſt wieder aufgenommen nachdem ſie ſich den Beſtimmungen
des Arbeitsvertrages bedingungslos unterwarfen Die Linie Hauptbahnhof
Halle Hettſtedter Bahnhof iſt ſeit heute Vormittag wieder im Betriebe
Nachmittags wird auch die Linie Wittekind Trotha wieder eröffnet werden

Bor einer großen Pein ſollen in Zukunft die Paſſagiere
vierter Klaſſe der preußiſchen Staatsbahn bewahrt bleiben Der preußiſche
Miniſter für öffentliche Arbeiten hat nämlich beſchloſſen die künſtig zu
beſchaffenden Perſonenwagen vierter Klaſſe mit Aborten ausrüſten zu
laſſen Dieſe Wagen ſollen nach ihrer Anlieferung in Fernzüge eingeſtellt
werden in denen Reiſende in vierter Wagenklaſſe erfahrungsgemäß weite
Strecken zurücklegen Bisher gab es unglaublich aber wahr in
den Wagen vierter Klaſſe nicht das was in denen der übrigen Klaſſen
für unentbehrlich gehalten wird

Halle Hettſtedter Eiſenbahn Die Einnahmen im Monat
Februar 1901 betrugen 35598,45 Mark 2536 833 160,78 Mark im
Februar 1900 Jn der Zeit vom 1 April 1900 bis 28 Februar 1901
wurden 563684,64 Mark vereinnahmt gegen 510 978 Mark in derſelben

Zeit des Vorjahres Mithin war in 1901 eine Mehreinnahme von
52711,64 Mark zu verzeichnen

Stadttheater Der Hofopernſänger Bachmann gaſtiert am
Donnerstag nochmals und zwar wiederum als Hans Sachs in der Oper
Die Meiſterſinger von Nürnberg außer Farbe Anfang 7 Uhr FürFreitag iſt die Sperettennovität Der Damenſchneider angeſetzt 130 roth

während am Sonnabend das Gaſtſpiel des Hofſchauſpielers Max Grube
Kauſmann von Venedig ſtattfindet

Thalia Theater Am Donnerstag und Freitag finden weitere
Wiederholnugen von Flachsmann als Erzieher ſtatt Am Sonnabend
geht zum Benuefiz des Herrn Julius Jrwin Anzengruber s Pfarrer
von Kirchfeld in Scene Herr Jrwin der mit ſeinem Flemming in
Flachsmann als Erzieher neuerdings wieder einen ſo ſchönen Erfolg

errungen und der die Titelrolle des Anzengruber ſchen Volksſtückes zu
ſeinen beſten Leiſtungen zählen darf hat für ſeinen Ehrenabend ſich die
Mitwirkung des Herrn Dr Max Pohl vom Königlichen Schauſpielhauſe
in Berlin geſichert welcher zu den beliebteſten Künſtlern der Königlichen
Bühne zählt Billets zu dieſer Gaſtſpiel und VBenefiz Vorſtellung ſind
bereits jetzt im Bureau des Thalia Thaters ſowie in der Hothan ſchen
Muſikalienhandlung zu haben

Evangeliſcher Feſtſpielverein Am letzten Vortragsabend bot
Herr Leutnant a D Fritz Rauch eine gemein verſtändliche und für jeden
Anweſenden belehrende mit großem Beifall aufgenommene Schilderung
der am Siegestage von Wörth ſtattgehabten Schlacht bei Spichern
Jeder Gegner von derartigen Vorträgen wäre an dieſem Abend eines
anderen belehrt worden ſo feſſelnd wußte der Vortragende ſeine Schilderung
zu geſtalten und es war nur zu bedauern daß eine ſolch vorzügliche
Leiſtung nicht einer größeren Zuhörerſchaft und öffentlich geboten wurde
Jn einem lebendigen Geſammtbilde wurden das Schlachtfeld und die
feindlichen Heere geſchildert und in glänzenden Streiflichtern beſprach
der Vortragende dann den Verlauf der Schlacht Hier waren
es nicht die Feldherrn nicht ihre Stäbe nicht die höheren
Führer welche den Sieg entſchieden hier war es die
zähe Ausdauer der Soldaten ſelbſt die einen ſolchen Kampf zu einem
ſiegreichen Ende führte Erſt gegen Abend waren en Truppenmaſſen
zur Stelle um einen erfolgreichen Angriff auf den übermächtigen Gegner
auszuführen und damit den Tag deſſen Ergebniß lange ſehr zweifelhaft
war zu einem ſiegreichen zu geſtalten Beſonders bemerkenswerth waren
die verſchiedenen Umſtände in welchen ſich beide Heere befanden Die Franzoſen
ſtanden mit gewaltiger Uebermacht in einer faſt uneinnehmbaren Stellung
auf ſteilen Höhen deren bewaldete Abhänge durch das dichte Unterholz
nur mit den größten Opfern genommen werden konnten ihre Leitung
lag einheitlich in der Hand ihres Feldherrn Die Deutſchen dagegen be
traten erſt nach und nach in kleinen Abtheilungen den Spihzen ver
ſchiedener Armeekorps ja ſogar verſchiedener Armeen 1 und das
Schlachtfeld die Führung wechſelte mehrfach und das einheitliche Zu
fammenwirken lag nicht in der Hand der Führer ſondern es lag in der
vorderſten Linie in der Verſtändigung von Mann zu Mann und in der
verträglichen Kameradſchaft der Offiziere Der Geiſt des Ganzen ſiegte
hier nicht der Feldherr Schon an dieſem Tage konnte der glückliche
Ausgang des Feldzugs kaum noch bezweifelt werden umſoweniger als
auch die 3 Armee unter dem Kronprinzen die rechte Flanke der fran
zöſiſchen Front glänzend beſiegt hatte So bildet denn die Schlacht von
Spichern einen Ruhmestag für unſere neueſte Geſchichte und wird jetzt
und immerdar ihren Werth behalten als ein Spiegel des Volksgeiſtes

Litterariſche Geſellſchaft Jvette Guilbert und das moderne
franzöſiſche Chanſon heißt das Thema das ſich Dr Paul Bernſtein
Hamburg zu ſeinem am Donnerstag ſtattfindenden Vortrage gewählt hat
Seine früheren geiſtvollen Eſſays Die Ehe im modernen Noman
Der Tod in der Dichtung ſowie Die Bohéme in der modernen

Litteratur zählen zu dem Beſten was die Geſellſchaft ihren Mitgliedern
bisher geboten hat Da Dr Bernſtein noch am ſelbigen Abend die Rück
reiſe antritt iſt der Anfang des Vortrages auf Punkt 8 Uhr angeſetzt

Der Funeralkaſſen BVerein der Lehrer der Stadt Halle a/S
hatte geſtern ſeine diesjährige General Verſammlung unter Vorſitz des
Herrn Jnſpektor Trebſt Die Herren Thielicke und Steger wurden
mit der Prüfung der Kaſſe beauftragt Dem Jahresbericht iſt Folgendes
zu entnehmen Durch Tod ſind 5 Mitglieder ausgeſchieden deren Andenken
durch Erheben von den Sitzen geehrt wurde Eingetreten find 27 Mit
glieder ſo daß die Mitgliederzahl am Schluſſe des Vereinsjahres 294
beträgt Das Vereinsvermögen iſt bis auf eine kleine Summe die auf
der Sparkaſſe zu alsbaldigemn Gebrauche niedergelegt iſt bei der Landſchaftsbank der Provinz Sachſen untergebracht Die Sabangsaggelegenhent

harrt noch immer der Erledigung da die eingereichten Satzungen noch
nicht genehmigt ſind Der Vorſtand wird beauftragt die Behörde zu
erſuchen die mißliche Lage in die der Verein in dem jetzigen unhalt
baren Zuſtande gelangt iſt durch baldige Genehmigung zu beſeitigen
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BeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreich
Die Einnahme beträgt 3894,50 Mk die Ausgabe 3886,34 Mk Hie

Nachzahlungen betrugen 361 Mk die Verwaltungskoſten 29,40 Mk An
Begräbnißgeldern wurden 1500 Mk gezahlt Das Vereinsvermögen iſt
auf 11084 Mt angewachſen Die bisherigen Vorſtandsmitglieder wurden
einſtimmig wiedergewählt Als Vorſitzender Herr Inſpektor Trebſt als
Kaſſierer Herr Lehrer Schunke als Schriftführer Herr Seminarlehrer
Poppe Dem Vorſtande wurde für ſeine unermüdliche Arbeit im Vereins
intereſſe Dank ansgeſprochen Zu Beiſitzern wurden für den Fall der Ge
nehmigung der eingereichten Statuten die Herren Schnur und Klaffen
bach wiedergewählt Nachdem die Kaſſenprüfer den Rechnungsbefund
bekannt gegehen wurde dem Kaſſierer Entlaſtung ertheilt

Waſſerrohrbruch In vergangener Nacht plätzte vor dem Grund
ſtück Ludwig Wuchererſtraße 6 das Hauptwaſſerrohr Der Bruchſtelle ent
ſtrömte eine ſo große Waſſermenge daß die Straßen weithin über
ſchwemmt wurden

Betriebsſtörung Geſtern Abend gegen 6 Uhr entgleiſte am
Rothen Thurm der Motorwagen Nr 30 der Stadtbahn weil die Weiche
unrichtig geſtellt war Es trat hierdurch auf der Linie Hettſtedter Bahnhof
Wittekind eine Störung von 12 Minuten ein

Die Feuerwehr rückte in vergangener Nacht kurz nach 12 Uhr
behufs Beſeitigung eines Schornſteindrandes nach Sophienſtraße 17 ab
Um 12 Uhr kehrte die Wehr in das Depot zurück

Unterſchlagung Ein hieſiger Kaufmann ſandte ſeinen Lauf
burſchen mit einem neuen Anzuge nebſt quittirter Rechnung zu einem
Kunden Als der Burſche in das Geſchäft zurückkam behauptete er die
Rechnung ſei ihm verloren gegangen und er habe infolgedeſſen kein Geld
erhalten Am nächſten Morgen ſtellte ſich jedoch heraus daß der
einpfehlenswerthe Burſche den Rechnungsbetrag von etwa 60 Mk in
Empfang genommen und das Geld während einer tollen Nacht bis auf
einen Reſt von 7 Mk mit Frauenzimmern verpraßt hatte

Ein guter Freund Ein ſparſamer junger Mann hatte ſich
allmählich 500 Mk erübrigt und das Geld bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe
angelegt Das Sparkaſſenbuch wurde in der Kommode ſeiner Mutter
aufbewahrt Dies wußte ſein guter Freund der ihn öfters beſuchte
Dieſer ſtibitzte als entſchiedener Gegner der Anſammlung ſchuöden
Mammons bei ſich bietender Gelegenheit des Sparkaſſenbuch und erhob
auf den Namen des Beſtohlenen 100 Mk Das Buch legte er dann
wieder an ſeinen gewöhnlichen Aufbewahrungsort während er das ſo
leicht erlaugte Geld ſchleunigſt verjubelte

Stiller Theilnehmer Ein Uhrmacher ſah zufällig eine aus
ſeinem Geſchäft herrührende Uhr bei einer Perſon der er die Uhr nicht
verkauft hatte Die angeſtellten Nachforſchungen brachten das überraſchende
Ergebniß daß ſein Lehrling der Verkäufer geweſen war Nach einer ge
nauen Durchſicht ſeiner Beſtände mußte der Geſchäfsmann feſtſtellen
daß noch mehrere Uhren fehlten Der Burſche geſtand dann auch ein nach
und nach 14 Uhren geſtohlen und dieſelben in Gemeinſchaft mit ſeiner
Mutter und Schweſter verſetzt zu haben Die Mutter die Frau eines
Angeſtellten verbüßt gegenwärtig ſchon eine Gefängnißſtrafe wegen Eigen
humsvergehen ſie wird nun wohl noch mehr Zeit zum Nachdenken hinter

verſchloſſenen Thüren erhalten

Telegramme und letzte Nachrichten
Leipzig 27 März Meldung des B Jn dem Aufſehen

erregenden Rechtsſtreit ehemaliger Militäranwärter gegen die
Reichspoſtverwaltung wegen Nachzahlung von Gehaltsbezügen
während ihrer Probedienſtzeit erkannte der dritte Civilſenat des Reich s
gerichts geſtern zu Gunſten der Militäranwärter auf Verwerfung
der vom Poſtfiskus eingereichten Reviſion gegen das Urtheil des Ham
burger Oberlandesgerichts vom 12 November 1900 durch welches der
Poſtfiskus zur Nachzahlung der beanſpruchten Gehaltsbeträge verurtheilt

worden war

Stuttgart 27 März Wolff s Bur Jn der Kammer der
Abgeordneten erklärte der Kultusminiſter v Weitzäcker auf eine Aufrage
des Abgeordneten Hieber die vom Reichskanzler angeregte Kou
ferenz zur Einführung einer einheitlichen deutſchen Recht
ſchreibung trete noch in dieſem Sommer zuſammen Die Grundlage
werde wohl die Puttkamerſche Rechtſchreibung bilden unter Abſtreifung
der Differenzen der einzelnen Staaten

Paris 27 März Meldung der Magdeb Ztg Der glänzende
Sieg Waldeck Nouſſeaus beim Vereinsgeſetz beweiſt daß alle An
ſtrengungen der Klerikalen das Kabinet mitſammt dem Kloſtergeſetz zu
ſtürzen endgültig geſcheitert ſind Die Annahme des ganzen Geſetzes iſt

nunmehr geſichert obwohl anläßlich des Artikels 16 der die Einziehung
der Kloſtergüter ausſpricht eine heſtige Verhandlung erwartet wird
Da die Kammer fortan zweimal täglich Sitzung hält wird das Kloſter

geſetz noch im Laufe dieſer Woche erledigt worauf die parlamentariſchen
Oſterferien beginnen

Petersburg 27 März Wolff s Bur Jn der vorletzten Nacht
fand auf der Bahnlinie Charkow Sebaſtopol 290 Werſt von Kursk ein
Zuſammenſtoß zweier mit Kohlen und Eiſen beladener Güterzüge
ſtatt Zwei Schaffner wurden getödtet 22 Waggons zertrümmert Der
Verkehr iſt wieder frei

London 27 März Reut Bur Aus Vryheid wird von vor
geſtern gemeldet General French iſt mit den Abtheilungen Dartnett s

und Pulteney s hier eingetroffen in ſeinen bisherigen Kämpfen
h
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28 März Seite 3mit den Buren wurden im Ganzen 1200 derſelben getödtet
verwundet oder gefangen genommen ferner wurden 7 Kanonen
1000 Gewehre 226000 Stück Vieh Pferde Rindvieh und Schafe
ſowie 1800 Wagen erbeutet

London 27 März Hirſch s Bur Aus Kapſtadt wird ge
meldet eine Abtheilung von 130 Mann Kolonialtruppen fiel in
einen Hinterhalt bei Richmond Die Leute hatten das Feuer von
100 Buren auszuhalten und flüchteten in eine Schlucht wo ſie ſich erſt
nachdem ſie 18 Mann verloren hatten ergaben Die Buren ließen
die Engländer bald darauf nachdem ſie ſie entwaffnet hatten wieder frei

London 27 März Hirſch s Bur Aus Kapſtadt wird ge
meldet Das amtliche Bulletin über die Peſt verzeichnet 26 neue Fälle
von denen 21 tödtlich verliefen ferner 3 verdächtige Fälle 394 Per
ſonen ſtehen unter ärztlicher Beobachtung

London 27 März Hirſch s Bur Der Pariſer Berichterſtatter
eines dortigen Nachrichtenbureaus meldet er habe aus beſter Quelle er
fahreu daß unter dem Palais des Zaren in Zarskoe Sſelo eine Mine
entdeckt wurde Um die Verſchwörung ſollen zahlreiche Perſonen darunter
auch hohe Würdenträger gewußt haben

London 27 März Hirſch s Bur Der Correſpondent der Times
berichtet aus Shanghai er habe aus beſter Quelle erfahren daß der
chineſiſche Hof Li Hung Tſchang beauftragt habe den Mächten mit

zutheilen daß China den Mandſchureivertrag mit Rußland abge
lehnt hat Der Hof verlangt daß die Thatſache den Vizekönigen mit
getheilt werde Es iſt beſchloſſen Peking als Hauptſtadt aufzu
geben und eine neue Hauptſtadt im Jnnern des Landes zu proklamieren

Newyork 27 März Meldung des Kl Jn der Grube
Comelville im Staate Pennſylvania fand eine Exploſion ſchlagender
Wetter ſtatt wobei ſieben Perſonen getödtet und neun ſchwer verwundet
wurden Mehrere Arbeiter fehlen noch Der Dampfer Etruria iſt
vorgeſtern hier eingelaufen nachdem er einen heftigen Sturm aus
geſetzt geweſen der volle 24 Stunden gedauert hat Zwei Paſſagiere ein

Jrländer und ein Pole ſind unterwegs aus Angſt wahnſinnig
geworden Der Pole erhängte ſich um einem vorausſichtlichen Tode
durch Ertrinken zu entgehen

Standes amtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten 26 Mä Der Metallſchleifer Emil Biener und Anna
Herfurth Zeitz und Schloſſerſtraße 10 Der Maurer Albert Dönau und
Marie Dießner Eisleben und Magdeburgerſtraße 16 Der Bahnarbeiter
Robert Fiebig und Anna Bunzel Charlott nſtraße 16 und Albrechtſtraße 41

Der Büffetier Oskar Brückner und Frieda Lorentz Merſeburgerſtraße 45
Der Handarbeiter Emil Richter und Hedwig Wetzeſtein Feldſtraße 10 und

An der Moritzkirche 5 Der Former Hermann Kottwitz und Anna Köhlitz
Pfännerhöhe 30 und Pfännerhöhe 52 Der Tiſchler Bruno Schenk und
Emma Heſſelbarth Neue Promenade 10 und Krukenbergſtraße 18 Der
Bahnarbeiter Franz Blümel und Marie Blandig Breslau

Geboren 26 März Dem Schneidermeiſter Ernſt Arndt ein S Nu
dolf Neunhäuſer 2 Dein Schloſſer Wilhelm Hofmeiſter eine T Eily
Lerchenfeldſtraße 5 Dem Fabrikarbeiter Hermann Paacke eine T Elſe
Schmitedſtraße 29 Dem Erdarbeiter Paul Lorenz eine T Ella Lange
ſtraße 21 Dem Handarbeiter Johannes Schröder ein S Paul Herren
ſtraße 11 Dem Handarbeiter Hermann Löbe ein S Otto Kl Ulrich
ſtraße 9 Dem Schloſſer Wilhelm Ruprecht ein S Karl Frauenklinik
Dem Handarbeiter Kari Wallrodt ein S Walther Thorſtraße 36 Dem
Schmied Franz Herzberg ein S Franz Jacobſtraße 47 Dem Kaufmann
Edmund Dietlein eine T Anna Dryanderſtraße 1 Dem Eiſenbahnſchaffner
Auguſt Sehlert eine T Helene Ludwigſtraße 51 Dem Handarbeiter Her
mann Kluwe eine T Martha Wolfſtraße 22 Dem Kaufmann Eugen
Ehrlich ein Kl Berlin 2

Geſtor ben 26 März Der Bücher Reviſor Paul Fiebig 58 Doro
theenſtraße 15 Der Aktuar a D Hermann Matthaei 47 Frieſen
ſtraße 10 Der Uhrmacher Ewald Gekner 48 St Eliſabeth Kranken
haus Der Steuer Aufſeher Karl Fiſcher 46 Klinik Jda Schöne
65 J Pfälzerſtraße 2 Des Schloſſermeiſter Kärl Feuſtel S Willy 1
Taubenſtraße 27 Der Fabrikarbeiter Auguſt Kühnold 44 Pfänner
höhe 44 Wittwe Karoline Keller geb Heſſe 73 Siechenanſtalt Des
Handarbeiter Guſtav Weidemann T Alma 4 Moritzkirchhof 4 Des
Fabrikarbeiter Auguſt Hoefr S Otto 3 Raffinerieſtraße 3

Standesamt Halle N
Aufgeboten 26 März Der Schloſſer Richard Hoffmann und Auguſte

Karliſch Ackerſtraße 3 und Leſſingſtraße 19 Der Geſchirrführer Röbert
Franke und Auguſte Emma Henze Peißen und Triftſtraſie 23

Eheſchließung 26 März Der Fleiſchermeiſter Otto Loth und Au
guſtine Lauenſtein Stößen und Breiteſtraße 31

Geboren 26 März Dem Handarhdeiter Friedrich Klauß eine Witte
kindſtraße 19 Dem Müller Karl Weiſe ein S Karl Hoheſtraße 19
Dem Hülfsbremſer Franz Harre ein S Paul Mühlrain 8

Geſtorben 26 März Des Schornſteinfegermeiſter Eduard Thelemann
Ehefrau Luiſe geb Hartmann 76 Gr Goſenſtraße 1 Wittwe Auguſte
Heinicke geb Rittler 66 Harz 10 Des Handarbeiter Friedrich Klauß T
6 St Wittekindſtraße 19 Des Geh Rechnungsrath Hermann Wille T
Dorothea 8 Hemiettenſtraße 18 Des Polizei Sergeanten Hermann
Banz Ehefrau Lydia geb Heunemann 23 Angerweg 6

Waffſerſtände Am 26 März Weißenfels Oberpegel 2,86
Unterpegel 2,02 27 März Halle unterhalb 4 2,65
Trotha 3,55 26 März Bernburg 4 3,07 Calbe Unter
pegel 3,18 Oberpegel 2,30 Dresden 0,86 Magde
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Sonnenſehirme er de Uneearl eupſedit
SchirmfabrikFritz Behrens evstets Beuten rer bt

alle a S
heschäftshaus feiner NMerren und en un

Die neueſten und feinſten Stoffe

Inkortigung naoh Ilaass

ſind in

reicher Auswahl vorräthig
und werden ſolche bei billigſter Hreisſtellung mit größter
Sorgfalt unter Garantie guten Sitzes und Leitung meiner

eigenen Zuſchneider hergeſtellt

I öbel heschäfts Eröffnung
Finem geehrten Fusſiünum ſowie meiner werthen Kundſchaft zeige ergebenſt an daß ich mit dem
Fage mein

bel Spiegel und PolſterwaarenMagazin
h Geiststrasse 26

habe Zille ſerner mein nenes Anternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen

Halle den 27 März 1901 Hochachtend
R wmel Geiücläces Tigchlermeister

Schreib u Kaufm Unterrichts Institut

beßndet sich jetst

von Franz Wehmer

oststrasse J Ceſo Poipeigerstr
Zu Geschäfts Cinrichtungen emplehlen

Brückeuwaagen Säulenwaggen Tafelwaagen

gegicht in beſter Waare und allen PreislagenFlüſſgeitsmagße geaicht in Weißblech Zinn Nickel

Hohlmagße geaicht in Holz und Eiſenblech

Gewichte geaicht in Eiſen und Meſſing im Einzelnen
und ganzen Sätzen

u
Geiststr G

O 138381

etroleum Räböl ete MeasnapparntePetroienmn Pumpe Flüesigkeltsheber
8Syrupluannnen Syruphühne Schmalz

stecher Kaſtecoröstinaschinen Knleemühlen ewurzinnlen Geldkörbe Linnm
Mickel und Welsehbiecehtriehier Coplter

pressen Sack Anrren Ladenlampen
Spelcherlaternen Treppenleotternenpelnann 8 Krause Halle a S Guirſqubrden 5

Die C O Wiese sche Musikschule ff ſriſch geröſtetengegr 1864 Grosse Märkerstrasse 9 gegr 1864 Kasſfee W
beginnt den Sommer Cursus für Clavier Geuang und Theorte am à Pfund 1,00 1,20 1,40 1,60 1,80 uFreitag den 12 April Gef Anmeldungen erbittet zw 12 2 Uhr 2,00 Mii empfiehlt
Hedwig Wiese 8schulerin d Kgl Conservatortums Bernhard Barthzu Leipzig Kl Ulrichſtr 10 Gr Ulrichſtr 19

Es muss doch Frühling
ſowie Stoffe zum Ueberziehen anf Wunſch in 1 Stunde

Ecke Neunhäuſer

Gelegenheaitsknnt Poſten zurückgeſetzte Sonnenſchirme III

Meine Nußextrakt

Haarfarhbhe
in ſchwarz braun blond ſehr natürlich
ansſehend echt u dauerhaft färbend
Hussöl ein feines haardunkelndes
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Große Steinſtraße 85
37 Jahre Fachmann
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